
47

Yirittja-Honig Themas steht neben Künstlern, die häufig eine eher freie, fließende
Linie bevorzugen, wie Philip Guthayguthay oder der »Neuentdeckung« der Malerei-
 Szene Zentralarnhemland, Namiyal Bopiri. Neben den Rinden sind die bemalten
dupun - von Termiten ausgehöhlte Pfosten, die mit Klanbemalungen versehen tradi
tionell zur endgültigen Aufbewahrung der Knochen Verstorbener dienten - beson
ders hervorzuheben, da sie in ihrer künstlerischen Vielfalt bisher in keinem europäi
schen Museum belegt sind. Einer der Glanzpunkte der Erwerbung ist sicher die
Installation mit Mickey Djorrn, die aus einer großen, bemalten Rinde und 10 dupun
besteht und in ihrer Konzeption eine Brücke schlägt zwischen traditionellen Inhalten
und neuen, formalen Entwicklungen.
Aus dem Süden des von Indonesien verwalteten Teils Neuguineas schließlich, be
dingt durch die Angebotssituation und die traditionellen Sammlungschwerpunkte
normalerweise Stiefkind der Südsee-Abteilung des Linden-Museums, kommen vier
Asmat-Objekte, ein Schild, zwei Maskenkostüme, die »den großen« bzw. »den klei
nen Bruder« symbolisieren, und ein verzierter Speer. Von der Nordküste konnte ein
verzierter Bootssteven aus dem Geelvinckgebiet zur Ergänzung der bestehenden
Sammlung und ein Zeremonialpfosten erworben werden.

LH.

Micky Djorrn: Installation, 1991, Natur
farben auf Rinde (174x92,5 cm) und Holz,
Arnhemland, Australien. L-Nr. 4007
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